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s« Anforderungen fur den Ersatz von Nutztierrissen durch den Wolf ab dem 1. Juni 2019

Anlagen
Ubersicht ,Férderkulisse Wolfspravention"

Sehr geehrte Damen und Herren,

am 25. Mai 2018 hat das Ministerium fir Umwelt, Klima und Energiewirtschaft im
Nordschwarzwald die ,Férderkulisse Wolfspravention“ ausgewiesen (siehe Anlage 1).
Innerhalb der Forderkulisse Ubernimmt das Land seither einen Grol3teil der Material-
kosten fir HerdenschutzmalRnahmen bei der Schaf-, Ziegen- und Gehegewildhaltung.
Zwischenzeitlich hat das Land innerhalb der Forderkulisse Wolfspravention rund 150
Vorhaben mit einem Volumen von tber 400.000 Euro gefordert.

Vom Wolf verursachte Nutztierrisse werden Uber den Ausgleichsfonds Wolf aktuell
noch im ganzen Land ohne besondere Anforderungen an den Herdenschutz erstattet.
Dies andert sich nach Ablauf der Ubergangsfrist zum 1. Juni 2019. Ab dann gilt Fol-
gendes:

1. Schafe, Ziegen und Gehegewild innerhalb der Forderkulisse

Risse von Schafen, Ziegen und Gehegewild innerhalb der Forderkulisse Wolfspraven-
tion sind ab 1. Juni 2019 nur noch erstattungsfahig, wenn die Tiere zum Zeitpunkt des
Ubergriffs fachgerecht geschitzt waren.
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Ein fachgerechter Grundschutz ist gegeben, wenn die folgenden Punkte umgesetzt

sind:

o Alle Zadunungen mussen straff gespannt und allseitig — also beispielsweise auch
wasserseitig — geschlossen sein.

Flexinetz oder Litzenzaun (mobil oder fest) bei Schafen oder Ziegen

e mindestens 90 cm Hohe; unabhangig von diesem Grundschutz empfiehlt das Mi-
nisterium eine Hohe von mindestens 105 cm

e bei Litzenzaun mindestens 4 Litzen (Leiterhohen: 20 |~40 |~60 | 90 cm), unterste
stromfuhrende Litze durchgangig in max. 20 cm Hohe; unabhangig von diesem
Grundschutz empfiehlt das Ministerium eine 5. Litze bei 120 cm

e >4.000V Spannung Uberall am Zaun

e Spannung an der Erdung < 600 V; gilt nicht fir £+-Zaune

e Weidezaungerat mit einer Impulsenergie von 21 J

Festzaune in Form stabiler Drahtgeflechtzdune bei Schafen oder Ziegen
¢ sofern nicht elektrifiziert, mindestens 120 cm Gesamthohe; unabhangig von die-
sem Grundschutz empfiehlt das Ministerium grundsatzlich eine Elektrifizierung
e Festzaune mit weniger als 120 cm Hohe kdnnen durch mindestens zwei Elektrolit-
zen (Litzenhohe: ~90|~105 - 120cm) aufgerustet werden (Volt-/Joule-Werte wie
oben aufgefuhrt).
¢ die Abstande zwischen Litzen und Festzaun durfen maximal 30 cm betragen
¢ Untergrabschutz durch folgende drei Moglichkeiten:
- 1x Litze mit Abstandsisolator (~20 cm) in max. 20 cm Hohe (Volt-/Joule-Werte
wie oben aufgefuhrt) auf der AuRenseite des Zauns oder
- eine verzinkte, aullen am Zaun 1 m breit auf den Boden aufgelegte Zaun-
schirze (Drahtgeflecht-@ = 2 mm), die am Boden und am Zaun (= 40 cm Uber-
stand) fest fixiert wird oder
- bei Neuanlagen Drahtgeflecht 40 cm oder tiefst moglich senkrecht in den Boden

einlassen

Bei der Hutehaltung von Schafen oder Ziegen reicht die Prasenz der hutenden Perso-
nen aus, um den fachgerechten Grundschutz zu gewahrleisten. Nachts oder bei an-
derweitiger Abwesenheit der hitenden Personen (z.B. bei Nachtpferchen) gelten die
oben aufgefuhrten Vorgaben zum fachgerechten Grundschutz.



Wildgehege
e Untergrabschutz durch folgende drei (alternativen) Mal3nahmen:

- 1x Litze mit Abstandsisolator (~20 cm) in max. 20 cm Hohe (Volt-/Joule-Werte
wie oben aufgefuhrt) auf der Au3enseite des Zauns oder

- eine verzinkte, aulRen am Zaun 1 m breit auf den Boden aufgelegte Zaun-
schirze (Drahtgeflecht-@ = 2 mm), die am Boden und am Zaun (= 40 cm Uber-
stand) fest fixiert wird oder

- bei Neuanlagen Drahtgeflecht 40 cm oder tiefst moglich senkrecht in den Boden
einlassen

e Zaunhohe gemal der Verwaltungsvorschrift des Ministeriums fur Ernahrung und
Landlichen Raum uber die Errichtung und Erweiterung von Gehegen im Wald
(VwV Gehege) vom 15.08.2007.

2. Rinder und Pferdeartige innerhalb der Forderkulisse

Da Wolfsubergriffe auf Rinder und Pferdeartige verhaltnismafig selten vorkommen,
wird der von einem Wolf verursachte Riss eines solchen Tieres Uber den Ausgleichs-
fonds Wolf in ganz Baden-Wurttemberg unabhangig von speziellen Herdenschutz-
malnahmen erstattet. Sollte also ein Wolf innerhalb der Forderkulisse Wolfspraven-
tion Rinder oder Pferdeartige toten, erhalten die Besitzerinnen und Besitzer auch
nach dem 1. Juni 2019 weiterhin eine Ausgleichszahlung, ohne dass bestimmte An-
forderungen zum Herdenschutz erfullt sein massen.

3. Nutztierrisse auBerhalb der Forderkulisse

AulRerhalb der Forderkulisse Wolfspravention werden von einem Wolf verursachte
Risse von Schafen, Ziegen, Gehegewild (soweit es sich um Nutztiere handelt), Rin-
dern und Pferdeartigen weiterhin unabhangig von ergriffenen Herdenschutzmafinah-
men uber den Ausgleichsfonds Wolf finanziell ausgeglichen.

4. Verfahren

Unverandert bleibt das Verfahren zur Ausgleichszahlung tber den ,Ausgleichsfonds
Wolf*:

Eine Entschadigung kann nur erfolgen, wenn die Forstliche Versuchs- und For-
schungsanstalt (FVA) einen Wolf als Verursacher bestatigt hat.



Der Antrag auf Schadensausgleich wird beim jeweiligen Verwalter des Ausgleichs-
fonds — derzeit der BUND Landesverband Baden-Wdurttemberg — eingereicht, dazu ist
folgender Ablauf erforderlich:

e Sofern der Verdacht besteht, dass ein Nutztier durch einen Wolf getétet wurde,
kontaktiert die Tierhalterin oder der Tierhalter schnellstmdglich die FVA (Telefon:
0761 4018 274, sieben Tage die Woche erreichbar),

e die FVA begutachtet den Riss und nimmt, sofern erforderlich, auch Proben, die zur
genetischen Untersuchung an das Forschungsinstitut Senckenberg in Gelnhausen
(Nationales Referenzlabor) geschickt werden. Die Kosten dafur tragt — unabhangig
vom Ergebnis — das Land. Selbstverstandlich Ubergibt die FVA auf Wunsch auch
eine Probe an die Tierhalterinnen oder Tierhalter.

e Die FVA prift zusammen mit den Tierhalterinnen und -haltern und gegebenenfalls
Vertreterinnen und Vertretern des Nutztierhalterverbands die ergriffenen Herden-
schutzmafBnahmen und stellt abschlieBend fest, ob der Grundschutz, wie oben be-
schrieben, eingerichtet war. Dies wird in einem ,Zaunprotokoll“ dokumentiert.

e Sofern der Riss auf einen Wolf zurtickzufthren ist, informiert die FVA den Verwal-
ter des Fonds und schickt der Tierhalterin oder dem Tierhalter eine Bestatigung
(Vordruck ,Ausgleichszahlung Wolf“), die dieser zur Antragstellung beim Verwalter
des Fonds (aktuell: BUND Landesverband Baden-Wurttemberg, MarienstraB3e 28,
70178 Stuttgart) einreichen kann.

e Der Verwalter des Ausgleichsfonds Uberweist die Ausgleichszahlung entspre-
chend der Tierwertermittlung.

e Die Hbhe der Ausgleichszahlung orientiert sich am durchschnittlichen Marktpreis,
dem Wiederbeschaffungswert oder einer vom jeweiligen Tierhalterverband abge-
gebenen Schatzung des Wertes.

Wir bitten Sie diese Informationen an lhre Verbandsmitglieder zu Ubermitteln. Bei Fra-
gen kdnnen Sie sich gerne an meine Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter (Herr Sandrini,
0711/126-2955 oder Frau Schweizer, 0711/126-2544) oder die Kolleginnen und Kolle-
gen der FVA (Frau Huber-Eustachi, 0761/4018-274) wenden.

Mit freundlichen GriRRen

Karl-Heinz Lieber


mailto:Marienstraße

Verteiler:

- Arbeitsgemeinschaft baden-wirttembergischer Tierzuchtorganisationen e.V.

- Arbeitsgemeinschaft bauerliche Landwirtschaft Baden-Wirttemberg (AbL)

- Arbeitsgemeinschaft Okologischer Landbau Baden-Wirttemberg (AOL) e.V.

- Badischer Landwirtschaftlicher Hauptverband e.V. (BLHV)

- Bundesverband der Berufsschéafer e.V.

- Bioland-Landesverband Baden-Wirttemberg e.V.

- Demeter - Vereinigung der Arbeitsgemeinschaften fur biol.-dyn. Wirtschaftsweise

- ECOLAND e. V. Verband fiir Okologische Land- und Erndhrungswirtschaft

- Forum Pro Schwarzwaldbauern e.V.

- Landes- und Fachverband des Deutschen Bundesverbands der Landwirte im Nebenberuf
e.V. Baden-Wirttemberg

- Landesbauernverband in Baden-Wdarttemberg (LBV) e. V.

- Landesschafzuchtverband Baden-Wirttemberg e.V.

- Naturland Baden-Wurttemberg e.V.

- OkoBund e.V. Verband fiir 6kologische Landwirtschaft

- Pferdesportverband Baden-Wirttemberg e.V.

- Pferdezuchtverband Baden-Wirttemberg e.V.

- Rinderunion Baden-Wirttemberg e.V.

- Verband fir handwerkliche Milchverarbeitung e.V.

- Verband fir landwirtschaftliche nutztierartige Haltung von Wild in Baden-Wirttemberg e.V.

- Ziegenzuchtverbandes Baden-Wurttemberg e.V.

nachrichtlich:
- Regierungsprasidien, Abteilungen 3 und 5
- Land- und Stadtkreise, Untere Landwirtschafts-, Veterinar- und Naturschutzbehorden
- Ministerium fur Landlichen Raum und Verbraucherschutz, Abteilungen 2 und 3
- Landwirtschaftliches Zentrum fir Rinderhaltung, Grinlandwirtschaft, Milchwirtschaft, Wild
und Fischerei Baden-Wirttemberg
- Forstliche Versuchs- und Forschungsanstalt

Tragergemeinschaft Ausgleichsfonds Wolf:

- Bund fur Umwelt und Naturschutz Deutschland, Landesverband Baden-Wirttemberg e.V.
- EuroNatur Stiftung

- Landesnaturschutzverband Baden-Wirttemberg e. V.

- Naturschutzbund Deutschland, Landesverband Baden-Wiirttemberg e. V.

- Okologischen Jagdverein Baden-Wrttemberg e. V.
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Forderkulisse Wolfspravention in Baden-WUrttemberg, Stand: 25.05.2018



Gemeinden in der Forderkulisse Wolfspravention:

Regierungsbezirk Stuttgart:
Landkreis Boblingen:
Aidlingen, Bondorf, Deckenpfronn, Gaufelden, Herrenberg, Jettingen, Motzingen.

Regierungsbezirk Karlsruhe:
Stadtkreis Baden-Baden

Landkreis Calw:

Altensteig, Althengstett, Bad Herrenalb, Bad Liebenzell, Bad Teinach-Zavelstein, Bad
Wildbad im Schwarzwald, Calw, Dobel, Ebhausen, Egenhausen, Enzklosterle, Ge-
chingen, Haiterbach, Hofen an der Enz, Nagold, Neubulach, Neuweiler, Oberreichen-
bach, Rohrdorf, Schdmberg, Simmersfeld, Simmozheim, Unterreichenbach, Wildberg.

Landkreis Enzkreis:
Engelsbrand, Neuenburg, Straubenhardt.

Landkreis Freudenstadt:

Alpirsbach, Bad Rippoldsau-Schapbach, Baiersbronn, Dornstetten, Empfingen, Eutin-
gen im Gau, Freudenstadt, Glatten, Grémbach, Horb am Neckar, LoRburg, Pfalzgra-
fenweiler, Schopfloch, Seewald, Waldachtal, Wérnersberg.

Landkreis Karlsruhe:
Malsch, Marxzell.

Landkreis Rastatt:
Bischweier, Bluhl, Buhlertal, Forbach, Gaggenau, Gernsbach, Kuppenheim, Loffenau,
Ottersweier, Rastatt, Sinzheim, Weisenbach.

Regierungsbezirk Freiburg

Landkreis Ortenaukreis:

Achern, Bad Peterstal-Griesbach, Kappelrodeck, Lauf, Lautenbach, Nordrach, Ober-
harmersbach, Oberkirch, Oberwolfach, Oppenau, Ottenhéfen im Schwarzwald, Ren-
chen, Sasbach, Sasbachwalden, Seebach, Wolfach.

Landkreis Rottweil:
Aichhalden, Dornhan, Oberndorf am Neckar, Schenkenzell, Sulz am Neckar.

Regierungsbezirk Tubingen
Landkreis Tubingen:
Neustetten, Rottenburg, Starzach.




